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Halle Sonntag

Deutſcher Reichstag
Original Bericht der Saale Zeitung

V Legislatur Periode 5 Seſſion
18 Sitzung vom 25 April

Am Tiſche des Bundesraths v Boetticher Bronſart
v Schellendoxf v Scholz u a

Präſident v Levetzow eröffnet die Sitzung um 22 Uhr
Das Haus tritt in die erſte rn des Geſetzes über die
ürſorge für die Wittwen und Waiſen von Angehörigen des Reichher und der Marine ein
Abg Dr Meyer Jena Jch beantrage dieſe Vorlage an die

ſelbe Kommiſſion zu verweiſen an welche geſtern das Militär
enſionsgeſetz verwieſen worden iſt Zu meinem Bedauern ſind
ie Aenderungen der vorjährigen Kommiſſion über rückwirkende

Kraft auch in dieſer Vorlage nicht berückſichtigt worden obgleich
die Vertreter der verbündeten Regierungen ſich ausdrücklich damit
einverſtanden erklärt haben

Bevollmächtigter zum Bundesrathe Bronſart v Schellen
dorf Es treffen hier dieſelben Gründe zu wie beim Militär

e Die We Aenderungen ſind weder vom
eichstage beſchloſſen noch von der Kommiſſion dem Reichstage

vorgelegt worden Ein Beſchluß des Reichstages liegt alſo nicht
vor ſo daß die Regierung darauf nicht zurückkommen konnte

Abg Richter Hagen Die Regierung hat in der jetzigen Vor
lage auch diejenigen Aenderungen der Kommiſſion nicht berückſichiigt die in der Kommiſſion gen und mit Zuſtimmung
der Regierung beſchloſſen worden ſind All unſere vorjährige
Arbeit iſt pro nibilo geweſen da kann ſich die R
nicht wundern wenn ſo wenig Frrg werden

Abg Dr Windthorſt Da kein Beſchluß des Reichstages vorliegt ſo iſt die Regierung auch nicht verpflichtet geweſen die An

regungen oder h der Kommiſſion zu berückſichtigen
Abg v Köller ſchließt ſich dem Vorredner an und führt be

ſonders aus daß der Beſchluß einer Kommiſſion noch nicht Garantie
c er dasſelbe nun auch der Meinungsausdruck des Reichs
ages ſeiAbg v Bernuth Jn der Kommiſſion war kein Zweifel dar

über daß die Faſſung des 82 dem Syſtem der beſtehenden Geſetze
nicht entſpreche weshalb hat die Regierung hiermit keine
Veränderung vorgenommen

Abg Richter Hagen Die Kommiſſion hat in verſchiedenen
Punkten Aenderungen vorgenommen und die Regierung hat ſie nicht
in der Vorlage beachtet trotzdem ſich damals der Herr Kriegs
mi iſter für die Annahme jener Korrekturen erklärt hat

Bundesbevollmächtigter Bronſarxt v Schellendorf Jch habe
bereits geſtern betont daß es eine beabſichtigte Höſlichkeit geweſen
dem Reichstage die Jnitiative zu den in der Kommiſſion angeregten
Verbeſſerungen zu überlaſſen Auch vertrete ich in der Kommiſſion
nur die preußiſche Regierung meine Zuſtimmung bedeutet alſo
noch nicht die Zuſtimmung der verbündeten Regierungen
Abg Richter Ha en Jm Protokoll über die Kommiſſious

ſitzungen heißt es daß 15 Vertreter der verbündeten Regierungen
zugegen geweſen ſind Wenn der Herr Kriegsminiſter damals zu
geſtimmt habe und die rigen Vertreter der Regierungen dazu
ſchwiegen ſo mußte man doch ihre Zuſtimmung zu der ihres
Kollegen annehmen

Nach einigen Wechſelreden der Abgg v Manteuffel v Bernuth
und v Gerlach wird die Vorlage an die geſtern gewählte Kommiſſion
von 21 Mitgliedern verwieſen

Es folgt die Fortſetzung der zweiten Berathung des Hilfs
kaſſengeſetzes

Abſatz 1 des 8 33 wird gegen die Stimmen der Linken ange
nommen Der in einer früheren Sitzung geſtellte Antrag auf
namentliche on wird heute zurückgezogen

Hierauf wird der Antrag der Abgg Buhl u Gen in Abſatz 2
ſtatt Schriften zu ſagen Rechnungen und Verhandlungen mit
123 gegen 101 Stimmen angenommen

8 33 wird ſodann mit dem früher mitgetheilten Zuſatzantrage
der Abgg Büchtemann u Gen angenommen

8 24 lautet
Mitglieder des Vorſtandes des Ausſchuſſes oder einer örtlichen

Verwaltungsſtelle die den Beſtimmungen dieſes Geſetzes zuwider
handeln werden mit Geldſtrafe bis zu 300 Mk beſtraft Haben ſie
abſichtlich zum Nachtheil der Kaſſe gehandelt ſo unterliegen ſie
der Strafbeſtimmung des 8 266 des Strafgeſetzbuchs

Abg Frhr v Hammerſtein beantragt zu dieſem Paragraphen
folgenden Zuſatz

Die Leiter von Generalverſammlungen ſowie von Mitglieder
verſammlungen S 196 8 21 Abſatz 2 und 3 werden mit Geld

egierung

ſtrafe bis zu 300 Mark beſtraft wenn e in der Generalver
ſammlung oder in der Mitgliederverſammlung Erörterungen über
öffentliche Angelegenheiten welche mit der Organiſation
oder Verwaltung der Kaſſe nicht in unmittelbarem
Zuſammenhange ſtehen zulaſſen oder nicht verhindern wenn
deren Erörterung unter die Landesgeſetze über das Vereins und

2 Vellage Nr der Saale Zeitung
Antragſteller befürwortet ſeinen Antrag mit dem Hinweiſe daß

die Erörterung politiſcher Angelegenheiten im Intereſſe der Kaſſen
ſelbſt ausgeſchloſſen bleiben müſſen da die Eintracht der Kaſſen
ſonſt gefährdet werde Auch im öffentlichen Jntereſſe ſei diesnothwendig da ſonſt leicht die gen zu ſozialdemokratiſchen
Zwecken benutzt werden könnten

Abg r er Die Annahme dieſes Antrages würde dazu
führen daß öffentliche Angelegenheiten von der Diskuſſion in
jenen Kaſſen ganz ausgeſchloſſen ſein würden denn der Begriff
ſolcher er Angelegenheiten deren Erörterung unter die
Landesgeſetze über das Vereins und Verſammlungsrecht fällt iſt
ſo dehnbar daß man darunter alles Mögliche begreifen kannſelbſt Angelegenheiten des öffentlichen daher überhaupt
Einen Nutzen würde Jhr Antrag nicht haben das ſozial
demokratiſche Wort werden Sie dadurch nicht verbieten wohl
aber rufen Sie dadurch den Eindruck hervor als ob Sie die
Gleichberechtigung vor dem Geſetze aufheben wollten zu Ungunſten
der freien Kaſſen Deshalb bitte ich Sie lehnen Sie den Antrag
des Abg v Hammerſtein ab Beifall links

Abg Stolle Sozialdemokrat Die Folgen einer Beſtimmung
wie ſie der 7 v Hammerſtein wünſcht wären äußerſt un
günſtig für die Kaſſen Eine Diskuſſion über den Normalarbeitstag
z B wäre verboten wenn der Antrag Annahme fände Wenn
meine Partei hier agitatoriſche Zwecke verfolgen würde ſie müßte
Sie darum bitten den Antrag anzunehmen denn beſſeres agita
toriſches Material als dieſen Antrag können wir uns nicht wünſchen
So lange in den Hilfskaſſen und Krankenkaſſengeſetzen die Arbeiter
eine andere Behandlung erhalten als die übrigen Mitbürger können
ſie auch nicht Vertrauen faſſen zu der Regierung und zu ihrer ſo
oft kundgegebenen Abſicht den Arbeitern zu helfen Bei Be
gründung des Volkswirthſchaftsraths hat Fürſt Bismarck geſagt
er wolle die Meinung der Arbeiter hören wiederholt hat er beklagt
die Arbeiterverhältniſſe nicht genau zu kennen und nun willman ſelbſt in den Krankenkaſſen un Hilfskaſſen den Arbeitern

das Recht nehmen über öffentliche Dinge zu ſprechen Und
was ſind denn öffentliche Dinge Herr von Hammerſtein läßt
uns darüber ganz im Unklaren dagegen hat er von der Gefahr
geſprochen die den Kaſſen durch die erwachſen
könnten Die ſozialiſtiſchen und nicht ſozialiſtiſchen Mitglieder
der Kaſſen ſtehen ſich nicht feindlich gegenüber wie ein
Band die Offiziere eint wie geſtern geſagt wurde ſo vereint
alle Arbeiter die gleiche Liebe zum Vaterlande aber

re das gleiche Beſtreben ihre Rechte wahrzunehmen und zu
ichern
Geh OberRegierungsrath Lohmann Die Kommiſſion hat

die gleichen Befürchtungen gehegt wie ſie Abg von Hammerſteingeltend gemacht hat ſie hat aber den Zuſatz geſtrichen weil ſie

die Gefahr nicht für groß hielt und glaubte man könne allen
Ueberſchreitungen durch die Handhabung des Vereinsgeſetzes
begegnen Jch bin der Anſicht daß die Gefahr für die Kaſſen
eine ſehr große iſt Der Reichsfreund vom 9 Februar ſagt
die Kaſſen ſeien für die Sozialiſtenführer nicht Selbſtzweck ſondern
Mittel zum Zweck die SchulzeDelitzſch ſchen Kaſſen würden niemals
ſo große Bedeutung gewonnen haben wenn ſie ſich nicht von
politiſchen Fragen ferngehalten hätten Die Sozialiſten träten
bald an die Spitze 2c Das alſo ſagt ein liberales Blatt Und
daß bei Wahlen und überhaupt bei Zeiten politiſcher Erregung
ein Mißbrauch ſtattfinden kann iſt doch klar und deshalb würde
der Regierung dieſer Zuſatz willkommen ſein Wenn man das
Vereins und Verſammlungsgeſetz für eine genügende Sicherung
anſieht ſo iſt doch zu bedenken daß es dann nöthig wäre jede
Verſammlung der Kaſſen polizeilich anzumelden und dieſe
Nöthigung erſcheint mir doch nach der ganzen Eigenart der Kaſſen
für bedenklich

Abg v Maltzahn Gültz Jn dem Zuſatzantrage kann ich
keineswegs eine Feindſeligkeit gegen die Kaſſen erblicken ebenſo
wenig einen Druck auf einzelne Bevölkerungsklaſſen Jm Gegen
theil Durch dieſen Antrag ſchützen wir gerade den Vorſtand
jener Kaſſen indem wir ſie in den Stand ſetzen Anträge der
Mitglieder von der Verhandlung zurückzuweiſen

Abg Löwe Berlin Meine Partei hält die Strafbeſtimmung
des s 34 für hinreichend den Zuſatzantrag halten wir durchaus
für ein Ausnahmegeſetz für Arbeiter Es zeigt ſich hier wieder
daß die konſervative Partei gar nicht mehr loskommen kann von
der Vorſtellung der Ausnahmegeſetze Aber ſelbſt das Sozialiſten
geſetz iſt immer nur für gewiſſe beſchränkte Friſten bewilligt
worden und nun wollen Sie in ein für lange Zeit beſtimmtes
Geſetz dieſe Ausnahmebeſtimmungen hinein bringen Wie können
Sie denn dazu unſere Zuſtimmung erwarten Wenn wirklich für
die Kaſſen ſeitens der Sozialdemokratie Gefahr vorhanden ſein
ollte ſo kann Jhr Antrag dagegen gar nichts ausrichten Der

vom Regierungsvertreter verleſene Artikel des Reichsfreund
ſordert die Arbeiter nur auf die Zentraliſation der Kaſſen zu
vermeiden aus dieſem Artikel kann keineswegs für dieſen An
trag Kapital herausgeſchlagen werden Die Beſtimmung im
Statut der Gewerksvereine daß nämlich Politik in ihren Ver

27 April 1884
ſtimmung von Schulze Delitzſch gehabt die Beſtimmung iſt erſt
durch die Re z hineingekommen Die Annahme desHammerſtein ſchen ntrages würde einen neuen Streitpunkt für
die Arbeiter bieten und die Arbeiter zwingen geherme Wegewandeln Es iſt nur eine Konſequenz unſeres Antrages zu S
wenn wir zu S 34 folgende Amendements ſtellen

1 hinter den erſten Satz des 1 Abſatzes hinzuzufügen
Gegen die Fee der Geldſtrafe findet der Rekurs nachg 95 und 21 der ReichsGewerbeordnung ſtatt,

2 im zweiten Satz des 8 34 zu ſetzen ſtatt Haben ſieHaben Mitglieder des Vorſtandes des Ausſchuſſes oder einer
örtlichen Verwaltungsſtelle
Geh Reg Rath Dr Meyer erklärt daß die in den Amen

dements angezogenen 88 auch ohne dieſen Antrag zur Anwendung
kommen würdenHierauf werden die Amendements zurückgezogen

Abg Dr Windthorſt Die Beſtimmungen dieſes age
ſind hart aber ein anderes Mittel zur Erhaltung des Hilfskaſſen
ſehe ich nicht nehmen wir e den Antrag Hammerſtein nicht
an ſo ſage ich Jhnen in drei Jahren müſſen wir das Hilfskaſſen

eſetz aufheben Ich habe dieſe Ueberzeugung aus dem Laufe der
eutigen Diskuſſion gewonnenAbe Dr i meinem großen Erſtaunen hat ſich der

Vorredner für den Antrag erklärt nachdem ſeine Parteigenoſſen in
der Kommiſſion ſich entſchieden dagegen erklärt haben
Abg Stolle hat völlig Recht ſeine Parteigenoſſen haben niemals
die Kaſſen zu ſozialiſtiſchen Zwecke gemißbraucht Rufe rechts
oho Ja ich wiederhole Die Prämiſſe von welcher alle Redner
für den Hammerſtein ſchen Antrag ausgegangen ſind iſt falſch
die Kaſſen ſind niemals zu politiſchen Zwecken gemißbraucht worden
Wenn politiſche Zwecke in Kaſſen verfolgt ſind ſo iſt das nicht in

ilfskaſſen ſondern in Zwangskaſſen geſchehen Wenn Sie dieſe
eſtimmung durchaus haben wollen müſſen Sie ſie haben für

alle Stände für land wirthſchaftliche Vereine für alle möglichen
Berufsgenoſſenſchaften in denen konſervative oder Centrums
politik getrieben wird Und glauben Sie etwa die Sozialiſten
könnten durch dieſen Antrag gehindert werden während das um
faſſende Sozialiſtengeſetz ſie nicht hindert Herr Windthorſt und
die Rechte verlangen Verkreuen von den Arbeitern Sie
aber ſehen in allem was der Arbeiter thut einen Kampf gegen
die Geſellſchaft enn Sie in Jhrer Geſetzgebung ſo weiter
gehen ſo treiben Sie gewaltſam die Arbeiter zu den Extremen
ich warne Sie vor der Annahme dieſes Antrages Beifall
links

Miniſter v Boetticher Nichts konnte mich ſo ſehr von der
Berechtigung des Hammerſteinſchen Antrages überzeugen als der
Eifer mit dem Abg Dr Hirſch dagegen eingetreten iſt Beifall
rechts Widerſpruch links Der Vorredner hat der Regierung und
der Rechten vorgeworfen wir wollten Druck auf die Arbeiter aus
üben im Gegentheil wir wollen ſie frei machen Wir wollen
den Arbeitern Freiheit laſſen zu politiſcher Ausſprache aber wir
halten die Kaſſen nicht für die geeigneten Stellen Die General
verſammlungen der Kaſſen haben die Intereſſen der Kaſſen und
ihrer Mitglieder wahrzunehmen weiter nichts und wir wollen
deshalb die Mitglieder der Kaſſen davor ſchützen daß ſie politiſche
Diskuſſionen ſich gefallen laſſen müſſen Gerade der Zweifel ob
auch die Ueberwachung geſchloſſener Verſammlungen polizeilich
geſtattet iſt führt zu dieſem Antrage event zur Wiederherſtellung

der rer re rechtsAbg Stolle Abg Dr r hat gemeint die heutige
Diskuſſion und beſonders meine Rede habe ihn zu ſeinem Ent
ſchluſſe dem Antrag zuzuſtimmen veranlaßt Wo kann Herr
Windthorſt oder der Herr Miniſter aus meiner Rede oder aus
der geſammten Praxis auch nur den kleinſten Beweis dafür her
leiten daß auch nur der leiſeſte Verſuch zur Ausnutzung der Kaſſen
ſeitens der Sozialdemokratie geſchehen iſt Und auf bloße durchnichts gegründete Vermuthungen hin wollen Sie eine ſolche Aus

nahmebeſtimmung in das Geſetz aufnehmen Das Wohl und Wehe
der Arbeiter liegt in dieſen Kaſſen und dieſe ſollten Sie gefährden
durch politiſche Agitation Sie ſchaffen nur Unzufriedenheit unter
allen Arbeitern wenn ſie den Antrag annehmen

Abg Dr Windthorſt Zu meinem Entſchluſſe hat mich wie
geſagt die r Diskuſſion und dann beſonders die Rede des
Abgeordneten Hirſch veranlaßt Wenn die Herren ſo feſt entſchloſſen
ſind keinen politiſchen W oder Mißbrauch von den Kaſſen
machen zu wollen weshalb dann die Gegnerſchaft gegen dieſe
Beſtimmung Beifall rechts Jch weiß auch nicht wie Ab
geordneter Dr Hirſch ſich über mein Votum wundern kann Jetzt
iſt die Stellung der Hilfskaſſe eine andere weil ſie auf Zwang
beruht die bisherige Praxis giebt alſo keine Garantie für die
Zukunft das Vereinsgeſetz würde zum mindeſten doch eine Ver
änderung erfahren maſſen wenn Sie wirklich den Hammerſteinſchen
Antrag ablehnen wollen

Abg Dr Hirſch Jch mußte mich in der That über das Votum
des Vorredners wundern nachdem ſeine Parteigenoſſen in allen
Abſtimmungen ſich gegen den Antrag in der Kommiſſion aus

Verſammlungsrecht fällt

Der Sternſteinhof
Eine Dorfgeſchichte von Ludwig Anzengruber

Fortſetzung
X

20

Am Morgen darauf war im Dorfe von nichts anderem
die Rede als von dem Ueberfalle der Schwenkdorfer unter der
Führung des Toni vom Sternſteinhof und die Dirnen die
mit letzterem an einem Tiſche geſeſſen erzählten auch daß er
die Zinshofer Helen für ſeine künftige Bäuerin erklärt habe
was viel Spaß gemacht hätte da die hochnäſige Gredl es für
Ernſt zu nehmen ſchien

Die Schürze voll dieſer iNeuigkeiten kam die Matzner
Sepherl zur alten Kathel die ſich über das Gehörte bekreuzte
und ſegnete Knechte und Mägde auf dem Sternſteinhofe die

re dabei geweſen zeigten ſich zwar er rückhältig bei der H
mfrage welche die Alte unter ihnen hielt als ſie aber aus

deren eigenem Munde hörten was ſie ſich auszuſchwatzen
ſcheuten da nickten alle beſtätigend und lachten Was fragſt
denn wann D eh alles weißt

Der Bauer ſtand nachdenklich inmitten des Hofes als ſich
die getreue Schaffnerin an ihn heranſchlich Er ſann gerade
darüber nach wo wohl der Toni Roß und Wagen gelaſſen
aben mochte die nirgends zu ſehen waren Es ſind das doch
eine Gegenſtänd die einer wie Pfeife und Tabaksbeutel unter
einer n mag liegen laſſen und vergeſſen

Die Kathel hatte ihre Meldung kaum beendet als der alte
Müller von Schwenkdorf J den Hof gefahren kam Er
führte hinter ſeinem eigenen Wagen das vermißte Gefährt und
Geſpann mit Grüß Gott Sternſteinhofbauer, ſagte er

Grüß Gott, murrte der und zog ein finſteres Geſicht
Von allen Menſchen die ihm zuwider waren war ihm der
Alte der zuwiderſte

Der Müller blinzte ihn rer an rer r mit
der Peitſche dann begann er Bring Dir da Dein Wagerl
und Dein Rößerl ruck was uns geſtert der Toni lie
at gun einmal rüber und wieder umhifahren Ein Mords
urſch Dein Toni Wünſchet ich mir ein zweiten wünſchet

ichet mir den An dem kannſt noch Dein Freud erleb n

ſammlungen nicht verhandelt werden dürfte hat niemals die Zu

Sternſteinhofbauer Hihi Kommt der ang fahr n packt n
ganzen Rudel dö rarſten Bub n ſamm heidi laß n
mer Schwenkdorfer Urſeln ſitzen und fah rn mer raufen nach
Zwiſchenbühel Lad t ſ af n Leiterwagen und teufelt mit ſö
davon m Bräunl ſein Augen aus m Kopf und Zungen
aus m Hals hängt Na dann war aber auch bei uns

renten a Verdrießlichkeit und ein Erboßen Der Käsbier
martel hat ſein Sali bei Zeiten aufpackt und is heim und in
ſeiner Stub n war er mehr mit m Kopf an die Tram wie
mit n Füßen af der Erd ſo ſprungen is er wie ein

reizter Aff im Käfig Na und da herenten bei Eng muß
auch nit ſchlecht rauft worden ſein Mein Bub liegt mir
drei Löcher im Kopf in jed s könnt mer a Fauſt ſtecken

ſchieht ihm recht dem Sakra Mer muß nit nur ſchau n
wo mer ſelber hinhaut ſondern auch wo ein anderer her
hau n könnt So hab n wir s halten unſerer Zeit Was
an Nit
Der Sternſteinhofbauer runzelte die Stirne

Ah ja richtig Nix für ungut fuhr der Alte fort
Fallt mer rad bei Du warſt ja ein ſchwacher Raufer wie

oft hab ich Dich ſelber wo in ein m Winkerl habt und ab
töllnt daß s a Freud war Viel Schur hab ich Dir
anthan bei dö Dirndeln auch Jeſſes wie lang dös ſchon
d is Wenn mer bedenkt wie die Zeit vergeht Na s
at mich freut daß ich Dich bei derer legenheit wieder

einmal ſehen hab weil D mer ja ſonſt völlig überall aus
weich ſt Alſo hüt Gott Aber ein s noch daß ich nit
vergiß Er ſchlaft wohl noch Dein Bub Könnt ſt ihm s
ausrichten wann D ſo gut ſein möcht ſt Mein Bub laßt
Dein Bub n ſchön grüßen und wann der Toni wieder einmal
Kameraden ſucht dö Schläg 9 ihnere Buckeln nehmen
während er ſich mit einer ſaubern Dirn wegſchleicht ſo ſoll
er nur ja nit af n Simerl en laßt der ihm ſagen AFeine muß dö aber wohl ſein Drei Löcher im Kopf von

Tram die Balken an der Stubendecke
Abtöllnt gepufſt nachdrücklich geſchlagen
Jemandem einen Schur etwas zum Schur anthun d h d

ihm irgend welche Widerwärtigkeit ſelbſt zufügen oder durch
andere verurſachen

geſprochen haben Seine Stellung iſt um ſo überraſchender als

mein m Bub n ſein mir lieber als der ſetzet ſich ſo was
rein Ja ſo Zwei dö D nit ſammgiebſt und nit aus

einandkrieg ſt können Dir viel Ungllegenheit machen Hihi
Er riß ſein Wägelchen herum und jagte davon
Der Sternſteinhofbauer mußte zur Seite ſpringen wollte er

nicht die Räder über den Zehen haben Er ſchickte einen
ſchweren Fluch dem alten Lump nach dann wandte er ſich
an die alte Kathel und hieß ſie das Mittageſſen auftragenEr ſelbſt begab ſich hinauf nach der Schlafkammer ſie

e Larnh Er pochte an die Thüre Schon wach fragte
er barſch

Ja, tönte es von innen
So komm eſſen
Jch mag nir
Du könnt ſt ein m wohl auchn Appetit verderben, murrte

der Alte dann ſagte er laut Paar Löffel Suppen werd n
Dein m wüſten Magen ganz zuträglich ſein Komm nurl

Als die beiden einander bei Tiſche gegenüberſaßen Pat der
Junge über den Teller weg einen raſchen Bli m
dem Alten der mit zuſammengezogenen Brauen vor
hinſtarrte

Sicher der wußte genug Mag er Vielleicht alles
was die wußten die dabei waren und auch nichts wovon
keiner Noch einmal blickte der Burſche auf wie ein
Schalk dann ſenkte er den Kopf und legte den Löffel weg

n abg ſpeiſt begann der Alte
Ja
Jch hör Du haſt Dich geſtert nit lang in Schwenkvorf

verhalten
Gar nit Wir hab n Langweil fürcht ich und

andern
Dann ſeid s rüber
Dann ſein wir rüber
Habt s Euch gut unterhalten

So ziemlich

So ja auch a aJa, n Herrgottlm t wohl daaf s Aufſteh n i wohl hin legt ß er
Nur dös Wann der klagbar wird kann merBader zal n Weg n was is denn her gangen 8 m

S
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er gar keine ſtichhaltigen Gründe für ſeine Meinung angeführt
hat ich meine daß ſehr wohl das Verſammlungsrecht ohne Ver

derung hier zur Ampendüng kommen könnte An dem Wohl
wollen der Regierung für die
ich nicht zweifeln trotzdem die Aeußerung des würtembergiſchen
Geheimraths in der bekannten ſtuttgarter Verſammlung dagegen

ich bitte Sie aus allen dieſen Gründen gegen den An
i

ſpricht
ifall linksc t will den Wunſch des Abgniſter v Boetticher an s Zeitungsberichten

tolle erfüllen Jch kann freilich nur an A Vedel hat in
citiren ſie ſind aber noch nicht widerrufen
Köln geſagt ſeine Partei müſſe die Hilfskaſſen zu propagandiſchen

wecken verwenden ähnlich hat ſich Abg Grillenberger in Elber
eld ausgeſprochen Unter ſolchen Umſtänden e doch wohl für

die Regierung Grund zu Befürchtungen vor n dem Wunſche
derartige Beſtimmungen auch für andere Kreiſe in Anwendungzu bringen hat Abg Dr Duſc in mir einen treuen Bundes

genoſſen eie Di ird geſchloſſen Perſönlich bemerktAen de Wieſe einen ſolchen Wunſch nicht aus
geſpröchen ſondern nur geſagt daß die Beſchränkung anderer Ver
eine ebenſo berechtigt wäre wie die der Hilfskaſſen

Abg Grillenberger muß dagegen proteſtiren daß aus
meiner Aeußerung in Elberfeld eine Feindſeligkeit gegen die freien
Kaſſen gefolgert werde denn ich habe im Gegentheil in Elberfeld
geſagt ich betrachte die Krankenkaſſenbewegung als die Grundlage
einer ſoliden ſozialen Bewegung Das iſt doch etwas ganz An
deres Sehr richtig links Ebenſo muß ich erklären daß 79Bebel die ihm in hen Mund gelegte Aeußerung bereits einmal als

gefälſcht bezeichnet hat
g 34 der Kommiſſionsvorlage wird angenommen und hierauf

der Zuſatzantrag des Abg v Hammerſtein mit 132 gegen 100
Stimmen abgelehnt

Die übrigen 88 werden unverändert angenommen und damit
ſchließt die zweite Leſung des Geſetzes

Das Haus Mag ich
Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr
Tagesordnung Berichte 2 Leſung des Entwurfs über den

See alt von Gold und Silberwaaren 3 Berathung des
ilfskaſſengeſetzes
Schluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Original Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
74 Sitzung vom 25 April

Am Miniſtertiſche v Scholz
räſ v Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

Haus ſetzt die geſtern abgebrochene Berathung über den
Bericht der Wahlprüfungskommiſſion betr die Wahl des Abg
Freih v Lyncker fort

Abg Es iſt vielleicht nützlich wenn in dieſer ſcharf
ugeſpitzten Sache auch eine Stimme von der Seite laut wird
eren Partei Intereſſe von der Angelegenheit unberührt bleibt

Jch möchte Sie bitten Poſ 1 und 2 des Kommiſſionsantrages
anzunehmen Poſ 3 dagegen fallen zu laſſen und dafür dem frei

konſervativen Antrage mit dem von mir vorgeſchlagenen Zuſatz
und von den getroffenen Maßnahmen dem Hanſe Kenntniß zu

geben zuzuſtimmen I die Ungiltigkeit der Wahl ſprechen
verſchiedene thatſächliche Umſtände Auf die Doktorfrage des
Miniſter v Puttkamer wie weit es der Oberbehörde geſtattet
iſt in die Abgrenzung der Wahlbezirke in die Aufſtellung der
Wahltableaus einzugreifen will ich nicht eingehen Es iſt in
der That eine Doktorfrage Aber das Eingreifen des Regierungsar Steinmann in der vorliegenden Sache e jeden
alls einen verdächtigen Eindruck und hat den Charakter des Ten

denziöſen an ſich Der vom Miniſter des Jnnern aus ſeiner land
räthlichen Praxis angeführte Fall in dem er ſelbſt vom Regierungs

präſidenten bei ſeinem n n worden ſeizeigt doch eben nur daß ſchon früher von den Regierungspräſi
enten auf die Landräthe in dieſer Hinſicht eingewirkt worden

iſt Thatſache iſt daß die Bezirke in dem vorliegenden Falle
ungeſetzlich und falſch abgegrenzt worden ſind und deshalb läßt
ſich auch nicht einmal annähernd feſtſtellen welches Reſultat bei
normalen Verhältniſſen die Wahl K hätte damit ſind
denn auch die Einwürfe des Abgeordneten Hahn gegen den Be

ſchluß der Kommiſſion widerlegt Mit Bezug auf die hübſchen
Beiſpiele welche Herr v Puttkamer geſtern aus der Wahlagitation
für den Abgeordneten Dirichlet mittheilte drängt ſich mir doch
die Frage auf wieviel Unwahrheiten wieviel leere Verſprechungen
mögen wohl jenen urtheilsloſen Leuten auf unſere Koſten ge
macht worden ſein zur Zeit als der Kulturkampf in höchſter
gehe Heiterkeit und lebhafter Beifall im Centrum
und rechts

Abg v Bismarck Flatow begründet die Stellung der
Freikonſervativen Partei zu den Kommiſſionsanträgen Meine
Partei wird für Poſ 1 und 2 des Kommiſſionsantrages Un

iſt alle Rechtsgrundſätze auf den Kopf zu ſtellen Abg De
int es wäre ihm gleichgiltig ob Poſ 3 in dern e Kentniſſion oder nach Freikonſervativen An

rbeiter und die freien Kaſſen will trage angenommen wird d kann dieſe Gleichbedeutung der
äge nicht zugeben ntrag der Kommiſſion würde beten zig Sraſident Steinmann der ihm zur Laſt gelegten

Vergehen überführt worden wäre Vergeſſen Sie aber nicht den
de rundſatz nulla poena sine lege Das trifft doch hier zu
die Beſchuldigungen ſind nicht erwieſen ein ſtrafrechtliches Ver
ehen läßt ſich nicht nachweiſen Jch freue mich daß die kon
ervative Partei unſeren Antrag auch zu dem i rigen gemacht

bat und ich hoffe daß das ganze Haus dieſem Antrage zu
timmen wird Die Aeußerungen des Präſidenten Steinmann
u v Hartung ſoweit ſie überhaupt nachgewieſen ſind können
hnen mißfallen aber ſie haben doch nichts an ſich was irgend

wie ſtrafwürdig erſcheint Redner unterzieht dann die einzelnen
Zeugenausſagen einer eingehenden Kritik und empfiehlt dann
nochmals den freikonſervativen Antrag Gegen Ende ſeiner
braggn PPede wird Redner vielfach von Schlußrufen unter

rochen

Abg Rickert Jch glaube der Vorredner iſt mit Unrecht über
den Antrag der Kommiſſion in Erregung gerathen Der Bericht
ſagt ausdrücklich es bedarf einer ſtrafgerichtlichen Unterſuchung
es liegt ein Verdacht vor der Thäter muß ermittelt werden
gegen die Perſon des Präſidenten Steinmann aber richtet ſich
er Antrag gar nicht Die geſtrige Heiterkeit der Verhand
rn wirkt auch heute noch nach ich bedaure daß der
Urheber derſelben Herr v Puttkamer nicht zugegen ſein wird
Der r Miniſter hat durch Erwähnung ſeiner landräthlichen
Beſtrebungen manch ſtrebſamen Landrath zu ähnlichem Streben
angefeuert beſonders wenn die Landräthe ſehen wie der
frühere Landrath v Puttkamer jetzt eine Zierde des Miniſter
tiſches iſt Heiterkeit Jch habe in Oſtpreußen jahrelang als
Beamter gewirkt und ich frage die Konſervativen ob ich irgend
e meinen amtlichen Einfluß zu politiſchen Zwecken gemißbrauchte Der Herr Miniſter hat den Kommiſſionsbericht eine

treitſchrift genannt ſehen Sie ſich die Kommiſſionsmitglieder
an wo iſt denn da der ſtreitbare Mann Der Bericht iſt trocken
und geſchäftsmäßig Der Herr Miniſter ſagt er wolle ſich nicht
einmiſchen und nennt einen Bericht dieſes Hauſes eine Streitſchrift
Aber freilich was Herr v Puttkamer geſtern geſagt hat mich
nicht überraſcht er hat nur denſelben Ton angeſchlagen wie
ſeit Jahren Er hat allein zugegeben daß der Präſident Stein
mann ſich unkorrekt in die Aufſtellung des Wahltableaus gemiſcht
hat Thatſächlich aber handelt es ſich um eine Amtsüberſchreitung
des Präſidenten Auch den Umſtand daß Steinmann die Befür
wortung des Verſetzungsgeſuches bis nach den Wahlen verſchieben
wollte hat der Miniſter gebilligt Heißt das die Jntereſſen des
Dienſtes vertreten Wenn die Regierungspräſidenten zu Wahl
agenten degradirt werden dann iſt es kein Wuuder daß die Re
ierungspräſidenten vor der Wahl ſtets ſoviel zu reiſen haben
nd handelt es ſich hier wirklich nur um die Stimme des

Herrn von Hartung Wenn man ihm ſagt man wird ſein Geſuch
nach den Wahlen befürworten ſoll ein feinfühliger Beamter
da wirklich nicht herausfühlen was gemeint iſt Sie ſehen doch
auch wie dieſe Aeußerungen Steinmann s auf v Hartung und
Dr Paulini gewirkt haben ſie ſind ſofort in den Konſervativen
Verein eingetreten So behandelt man unſere armen Beamten
Oho rechts ja meine Herren ſorgen Sie doch dafür daß

Beamte nicht gezwungen werden ihre Ueberzeugung vor der
Macht zu beugen Der Herr Miniſter hat nur aus ſeinem

17 Aktenſtoß einige Kleinigkeiten vorgeführt Es iſt in der
hat amtliches Material inſofern die Amtsvorſteher zur Herbei

ſchaffung deſſelben veranlaßt worden ſind Und dieſes unbeeidete
Material wirft man uns hier entgegen Rufe links Mißbrauch
Rufe rechts Oho Ja Mißbranuch Sie freilich nennen es Miß
brauch der von Gott verliehenen Fähigkeiten wenn jemand andrer
Meinung iſt als Sie Beifall links Es iſt geſtern mitgetheilt
worden daß auf die Aeußerungen Se Majeſtät der Kaiſer wünſche
die Wahl des Abg Dirichlet ſämmtliche bisher konſervative Wähler
den Abg Dirichlet gewählt baben So ſchwach ſind die Stützender konſervativen Partei Heiterkeit Der Herr Miniſter hat
Sie geſtern arg diskreditiri indem er dies hier vorlas Große
Heiterkeit Jn meinem Wahlkreiſe war mir ein Herr v Putt
kamer gegenübergeſtellt in einem Wahlaufruf hieß es er ſei
ein Bruder des aktiven Miniſters Und in demſelben Wahlauf
rufe hieß es der liebe Gott werde ſich über den Wahlkreis
freuen ſtürmiſche Heiterkeit wenn Herr v Puttkamer gewählt
würde Da war doch alſo noch eine größere Majeſtät in den
Wahlkampf gezogen Herr v Puttkamer der Kandidat nämlich
erklärte in ſeiner Wahlrede damals ganz gemüthlich er werdedafür ſorgen daß der Dampf ab eſchafft werde damit die Werft
arbeiter in Danzig mehr zu en hätten Große Heiterkeit
Und wenn der Miniſter uns vorwürfe wir bringen materielle
Fragen in den Wahlkampf nun meine Herren auf der Rechten
greifen Sie doch einmal in Jhren Buſen Ein Landrath a D
v Kröcher in Gardelegen hat für die Wahl zweier konſervativen
Kandidaten im Kreiſe ein Zirkular verſandt mit dem Verſprechen
wenn konſervativ gewählt würde würde der Staat die Koſten

giltigkeit der Wahl des Frhrn v Lyncker und ſämmtlicher Wahl If
männer des Kreiſes Angerburg ſtimmen Entſchieden müſſen
wir uns aber gegen Poſ 3 des Antrages erklären die geeignet

Er wollt ſein Dirn nit an unſern Tiſch t laſſen
Und da mußtſſt Du Dich rum annehmen Verſteht ſich

Biſt wohl in die Seine verſchamerirt
Kann s nit läugnen
Js dö gar ſo ſauber
Kein ſo Saubere haſt Du noch gar nit ſeh n nit mal

Mutter
Dös is wenig ſog Dein Mutter war nit ſauber aber

zuhbracht hat ſ brav Wie heißt denn ſelbe
Zinshofer Helen

Zinshofer Da is ja die Alte die unter den Hunger
leidern da unten am allermeiſten nix hat

Dre thun nix das is wohl wahr
Trotzdem hör ich daß D hätt ſt verlauten laſſen Du

nahmſt die Dirn zur Bäu rin
So hab ich ſagt
Ein r Gſpas dös
Kein ſpas s is mir völlig ernſt
Du biſt a Narr
Kann ſein man ſagt ja Verliebte wär n närriſche Leut

Jch hab mir nur denkt weil mer doch eh s mehrſte haben
von alle da in der Gegend fo möcht int nit ſo dumm
z m af n reichſten Hof au ſchönſte Bäuerin

ä 44
Laß mich aus mit der Schönheit s erſt Kindsbett

nimmt dö oft mit fort dann n e S als
ſchiaber n leeren Kein Kind biſt nimmer ten

was wir als klein ang hört hab n wo Betteldirn n von
Kaiſern und Königen heimg führt word n ſein dö ſich
im Fabelland zutrag n daß aber der Sternſteinhof weit
äu erthalb n von ſelb m liegt das brauch ich Dir wohl nit

t ſagn Er erhob ſich und ſtrich mit der flachen Hand
über das Tiſchtuch Nun is s nug Schlag Dir die
Dummheit aus m Kopf

Jch muß Dir
noch was eing ſteh

ür den Hopfenhau in Gardelegen übernehmen Heiterkeit
Haben Sie bei den Wahlen nicht operirt ſo heftig und mühſam
daß jener bekannte Gendarm ausrief Wäre die verfluchte Wahl

während er langſam ſprach Wann ich auch die Dirn ſitzen
laſſen möcht was mir nit einfallt ſo braucht ſie s nit leiden
Sie hat s ſchriftlich

Was ſchriftlich
Mein Ehverſprechen
Dein Ehverſprechen lachte höhniſch die Alte Ja biſt

denn Du in Jahr n wo D ohne mein Einwilligung ein s
geben kannſt Wärſſt rein ich jaget Dich jetzt af der Stell
vom s So aber r a Schriftlich s von Dir noch gar
kein Giltigkeit Hat Dir die Dirn rauf Glauben ſchenkt
dumm nug von ihr dann kannſt Du Dir in Fauſt lachen
und ſie muß ſich fallen laſſen wann noch hinterher Leut

verſpotten
Jch geb denen kein Anlaß dazu Schriftlich oder mündlichich halr mein Wort 4
Du HimmelherrgottsſakkermentsLotter Du brüllte der

Sternſteinhofbauer mit der Fauſt auf den Tiſch ſchlagend
Trau ſt Du Dich mir in s ſicht trutzen mir in s ſicht

Wo Du daſitz ſt und Wörtl für Wörtl zugeb n mußt daß mir
nit um ein s viel bericht t word n is über Dein geſtrig
Stückel

Der Burſche fuhr vom Stuhle empor und ſchrie dazwiſchenDös is s erſte nit aber wann D Dich Lina ſo
könnt s wohl s letzte ſein

Daß s letzte ſein wird dafür laß nur mich ſorgen abers Dreinſchicken das is Dein Bisher ab i Dir
allein Unb ſonnenheiten und dumme Streich nachz ſehen habt

e aber haſt Dich offen geg n mein Will n geg n Dein s
eiblichen Vaders Willen aufg lehnt Jch denk Du haſt

noch wollen wie ich will und rum frag ich Dich kurz
und mein Dir s gut Heirat ſt Du ſeinzeit dö ich Dir
beſtimm und giebſt von heut all n Verkehr mit der Dirn da
unten auf

Da rauf ſag ich Dir eb n ſo kurz daß ich kein andereDas geht nit an t der Burſche
ſpreitete die Beine auf dem Sitzeauseinander beugte ſich vor und ſah ſtarr nach dem Sinfeſ heirath und n t mit derer Dirn nit laß Verhalt

mich dazu wann D kannſt Sperr mich ein ſo brech ich
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

doch erſt vorüber Mein Gaul hält es nicht mehr aus Stür
miſche Heiterkeit Wir werden nicht ruhen dem unabhängigen
Bürgerthum die Augen über das Syſtem Puttkamer zu öffnen
und wenn das Bürgerthum will wird das Syſtem Puttkamer
bald ſein Ende finden Lebhaſter Beifall links

Abg v MeyerArnswalde Jch ſtimme dem Abg Rickert
bei die Wahlagitation iſt kein ſehr reinliches Geſchäft Wir werfen
goven im Wahlkampfe revolutionäre Tenzen Sie werfen uns

eaktion vor es iſt ja Alles aber nicht waßn wir und Sie
lauben es ja ſelbſt nicht Heiterkeit Wir arbeiten mit faulenKerſprechingen ſtürmiſche Heiterkeit mit Bier mit Schnaps

aber wir ſind Waiſenknaben gegen die Agitationen in England t
Amerika Ein Engländer erzählte mir ſeine Wahl habe ihm
mehrere 1000 Pfund Sterling re ich ſagte ihm meine
letzte Wahl habe mir 7 M 25 Pf gekoſtet große Heiterkeit Jch
will Jhnen den Angerburger Kreis gern hingeben aber wie
dürfen Sie die ganze Wahl v Lyncker ungiltig nennen Wenn
von 300 Stimmen 299 ungiltig ſind ſo hat die 300 Stimme das
Recht einen Abgeordneten allein zu wählen das iſt doch wohl
ganz klar Jm Geſetz ſteht nichts darüber wieviel Stimmen zu
einer Wahl nothwendig ſind das mag ein Fehler ſein aber
dieſer Fehler darf doch der Wahl v Lynckers nicht zur Laſt fallen

Gegen Poſ 3 des Kommiſſionsantrages muß ich mich ent
ſchieden ausſprechen auch den konſervativen Antrag halte ich für
überflüſſig doch werde ich für ihn ſtimmen Heiterkeit und
Beifall rechts JDie Diskuſſion wird hierauf geſchloſſen

Hierauf wird Poſ 1 und 2 des Kommiſſionsantrages 1 gegen
die Stimmen der Konſervativen 2 einſtimmig angenommen die
Wahl des Abg Frhrn v Lyncker und die der Wahlmänner im
Kreiſe Angerburg ſind damit für ungiltig erklärt

Poſ 3 gelangt in der Faſſung der Freikonſervativen mit dem
Zuſatze des Abg Bachem zur Annahme

Es folgt der Bericht der Rechr ung wir über die all
gemeine Rechnung betr den Staatshaushalt vom
i April 1880/81
Die Kommiſſion beantragt zu erklären daß das Haus damit

einverſtanden ſei
daß den für die Verwaltung und die Rechnungslegung der

älteren Staatsbahnen maßgebenden Etatstiteln diejenigen
Poſitionen in den Einnahme und Ausgabeüberſichten der neu
erworbenen Bahnen hinſichtlich der Uebertragbarkeit gleichgeſtellt
werden welche nach dem Umfange ihrer Zweckbeſtimmung nicht
allzuweit über den Jnhalt der analogen Titel bei den älteren
Bahnen hinausgehen
bg Dr Hammacher und Abg Kieſchke gehen auf einige

Details des Berichts ein und beklagen die geringe Theilnahme
des Hauſes für Rechnungsberichte es

Das Haus beſchließt den Anträgen der Kommiſſion entſprechend
und erklärt ſodann die Ueberſicht von den Staatseinnahmen und
Ausgaben c für das Jahr vom 1 April 1882 83 durch Kenntniß
nahme für erledigt

ierauf vertagt ſich das Haus bis Sonnabend 12 Uhr
chluß 22 Uhr

h

Leipziger Börſe vom 25 April
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Dir aus Thu was D willſt ſo find ich mein Weg zu
ihr und dort is mein Bleiben

Der Sternſteinhofbauer fuhr mit beiden Fäuſten nach der
Bruſt und ſchüttelle ſich an der Jacke Nachdem er eine
Weile nach Athem gerungen ſagte er langſam und leiſe doch
dröhnte jedes Wort halblaut nach Merk Dir s gut was D
mer ſagt haft Du nahmſt kein andere und vom Verkehr
mit derer Betteldirn vermöcht ich Dich nit abz bringen

Toni nickte trotzig mit dem Kopfe
Du haſt mir damit, fuhr der Alte fort n kindlichen

Gehorſam auf kündt Verſteh mich wohl Es darf Dich
daher gar nit wundern wann ich mein Hand von Dir ab
zieh Da drauf mach Dich nur faßt

ging aus der Stube
Der Burſche blickte ihm nach Wie war das

diesmal doch ganz anders gegen ſonſt alle Male wo der Alte
wenn er ausgeſcholten hatte begütigt davon ging Freilich
die Sache war gewichtiger wie noch keine und gleich ſo auf
das erſte Wort hin mochte der wohl nicht nachgeben Doch
was er geſprochen war ſicher auch nicht ſein letztes Bald
vielleicht morgen ſchon kommt er wieder angerückt und dann
ſo oft bis er es müde werden wird Da ſaß eben ſimehrmal mit ihm herumbeißen und heute für s erſte Ma
war es ja ganz gut abgelaufen Ein blinder Schuß mag
Spatzen und Diebe ſcheuchen und ein leeres Drohen Kinder
und Narren

Toni eilte hinab nach Zwiſchenbühel Er hielt den Kopf
hoch als er raſch an den Hütten vorüberſchritt und wenn er
merkte daß er beobachtet wurde ſo ſah er mit herausfordernden
Blicken hinter ſich

Als er in der Zinshofer ſchen Hütte die Dirne die auf
ſeinem Schoße ſaß in den Armen hielt da vergaß er ganz
warum er eigentlich gekommen und erſt auf die Nachfrage
denn erzählte er was geren war da die beiden

auenzimmer doch etwas ängſtlich dareinſahen ſo beruhigte
er ſie es ſtünde ja alles ganz gut würde nur immer beſſer
werden anders könne er es ſelber nicht ſagen Fortſ folgt
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